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Die Eingabequittung ist dem Baugesuch beizulegen
Zum Projekt in der EVEN-Plattform

Projektangabe

Gemeinde

Kaiseraugst Neubau
Einfamilienhaus
Ziegelhoflneg

Herr Marco Schmid
Allmendgasse 4
4303 Kaiseraugst
+41 79 754 54 66
marco.schmid@ubs.com

Projektkoordination

Ralph Architektur GmbH
Maria Martinez
Amerbachstrasse 78
4057 Basel
+41 81 554 68 00

nm@Glp harchjtc ktur-com

EPROIDBausgesuchs-NrBauträgerschaftProjektbezeichnung Eingereicht am

30.07.2025
16:52:39

Teilnachweise

Teilnachweis

EN-102
Wärmedämmung

Status

Eingereicht
am 30.07.2025

Nachweiserstellung

Ralph Architektur GmbH, Maria Martinez,
Amerbachstrasse 78, 4057 Basel

betrifft Gebäude > Gebäudekategorie

Einfamilienhaus > Gesa mtes Gebäude
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Teilnachweis

EN-101
Energiebedarf

EN-103-AG
Heizungs- und Warmwasseranlagen

AG-Solar
; Solarmeldeformular (KTAG)

betrifft Gebäude > Gebäudekategorie Nachweiserstellung

Einfamilienhaus > Gesa mtes Gebäude

Nachweis der energetischen Massnahmen

Status

Eingereicht
am 30.07.2025

Eingereicht
am 30.07.2O25

in Bearbeitung
am 30.07.2025

Ralph Architektur GmbH, Maria Martinez,
Amerbachstrasse 78, 4057 Basel

Ralph Architektur GmbH, Maria Martinez,
Amerbachstrasse 78, 4057 Basel

Ralph Architektur GmbH, Maria Martinez,
Amerbachstrasse 78, 4057 Basel

Einfamilienhaus > Gesa mtes Gebäude

Einfamilienhaus > Gesa mtes Gebäude

Betroffene Gebäude

ude

Einfamilienhaus

Gebäudeadressen EGID Parzellen

213
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Nachweis der energetischen Massnahmen
(Projektkontrolle für Neubauten/Anbauten und Umbauten/Umnutzungen) EN-AG

Gemeinde: 4303 Kaiseraugst Parz.-Nr.:213 Geb.-Nr,

Bauvorhaben/
Objekt:

Art des Vorhabens:

Bauherrschaft:
(Name, Adresse, Tel.)

Gesamtprojekt-
verantwortung:
(Name, Adresse, Tel.)

Neubau Einfamilienhaus Ziegelhofweg

I Neubau I Anbau

R. + M. Schmid

Allmendgasse 4, 4303 Kaiseraugst

fl Umbau LJ Umnutzung

ralph Architektur GmbH

Amerbachstrasse 78,4057 Basel,061 554 68 00

Bestandteile des Proiekt-Nachweises Kontrolle durch
Gemeinde

Zutreflend
oder
notwendig?

Falls Ja
bitte ausfüllen Hinweise

Angaben und
Nachweis6
vollständig und
konekt?

Name
und
Datum

MINERGIE@-
MINERGIE-P@- odsr
MINERGIE-A@-Zertifikat
(Nachweise EN-1 bis
EN-5 entfallen)

n
{:ün

MIN
MIN.-P
MIN,-A
Nein

I provisorisches Zertitikat vorhanden
Nr. AG-

n Antrag wurde bei Zertitizierungsstelle
eingereicht

fl gitte Antrag an Zertifizierungsstelle
weiterleiten

0) I la E N"in

Höchstanteil nicht-
erneuerbarer Energien

E .ta
fl Nuin

ßu
ü

EN'1 a (Stanclardlösungen)
EN-1b {rechnerische Lösung .pd0
EN-1c (rechnerische Lösung .xls)

1-) ü la ü Nein

Wärmedämmung
Gebäudehülle

Ja
Nein

Bn
EN-2a (Einzelbauteilnachweis)
EN-2b (Svstemnachweis'

2a)
2b) f] .ta n ruein

Heizungs- und
Warmwasseranlagen

Ja
Nein

8l EN-s 3) n .i" fl Nein

Lüflungstechnische
Anlagen

Ja
Nein

fl rru-+ 4) ü.ta I trein

Kühlung und
Befeuchtung

n;u
lX Nuin

fl eru-s 5) fl ;. I r'rein

Spezielle Bauten
und Anlagen

ü .ta
IX Nuin

nn
n
n
trn
Dx

EN-6 {Kühlräume}
EN-7 (Gewächshäuser)
EN-8 [kaglufthallen)

EN-9 (Elektrizitätserzeugungsanlagen)
EN-10 (Heizungen im Freien)
EN-11 {Freiluftbäder}

EN-12 (el. Bedarf Beleuchtung)
EN- 13 (el. Bedarf Lüftung/Klimatisierung)

EN-16 (Ferienhäuser)

b-t
7)
8+
It

10)
11 +
12)
13)
16)

I .1"

[];a
lla
[] .la
[ .la
[ .t"

I .la
nla

n
E
LJ

{_-Jü
n
üü

Nein
Nein
Nein

Nein
Nein
Nein

Nein
Nein

Neue fossile Hsizung ll .t'
E] Nein

I Kostennachweis S 22 EnergieV s22 ) fl ,ta ü Nein

Solarenergienutzung
bei Neubauten

Xl ;u
I uein

Ü Nachweis der Anlagengrösse gemäss

$ 26a EnergieV anhand Planunterlagen
S26a) f] ,ta [] ttein

Dieses Formular wurde in Zusammenarbeit mit der Energiefachstellenkonferenz erarbeitet.

BgStätigUng: 8au wird gemäss den oben aufgeführten Bestandteilen des Projektnachweises ausgeführt.

Bauherrschaft: Gesamtproioktveranlwortung:

Name: R. + M. Schmid ralph Architektur GmbH

Ort,Datum,Unterschrift: Kaiseraugst,29.47.2025
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Hinweise und Erklärungen

) 0 Nachweis MINERGIE@-, MINERGIE-Po- oder -A-Zertifikat
Die Nachweise EN-l bis EN-S entfallen. Ein bereits vorhandenes provisorisches
Zertifikat ist dem Baugesuch beizulegen.
lst noch kein provisorisches Zertifikat vorhanden, ist der MINERGIEo-Antrag gleich-
zeitig mit dem Baugesuch bei der zuständigen Zertifizierungsstelle oder der Gemeinde
einzureichen. Der MINERGIEo-Antrag wird durch die Baubehörde an die jeweilige Zerli
lizierungsstelle weitergeleitet. Die Adressen der zuständigen Zertifizierungsstellen sind
unter http://www.minergie.ch/zertif izierungsstel len. html auf gef ührt.

Nach der Kontrolle des Antrags und Vorliegen des provisorischen Zertifikats kann die
Gemeinde die Baubewilligung ausstellen, im Ausnahmefall auch mit der Auflage zur
Nachreichung des prov. Zedifikats bis Baubeginn.

) 1 Nachweis Höchstanteil nichterneuerbarer Energien
Der Nachweis kann entweder durch die Wahl einer Standardlösung oder durch eine
Berechnung des Höchstanteils nichterneuerbarer Energien erbracht werden.

Dieser Nachweis ist zu erbringen bei:
- Neubauten
- neubauartigen Umbauten
- Anbauten und Aufstockungen, wenn die neu geschaffene Energiebezugsfläche

mehr als 50 m2 und gleichzeitig mehr als 21o/o der Energiebezugsfläche des beste-
henden Gebäudeteiles beträgt; oder wenn mehr als 1000 m2 Energiebezugsfläche
neu geschaffen werden.

) 2a EinzelbauteilnachweisWärmedämmung
Gemäss Norm SIA 380/'l .Heizwärmebedarf", Ausgabe 2016. Bei Neubauten sind
alle Bauteile nachzuweisen, welche die beheizte oder gekühlte Zone lückenlos
umschliessen. Bei Umbauten oder Umnutzungen sind nur die betroffenen Bauteile
nachzuweisen. Entgegen den Angaben im Nachweisformular EN-2b sind grund-
sätzlich die Normen gemäss Anhang 1 der EnergieV anzuwenden. Zur Erfüllung
der Nachweispflicht von Einzelbauteilen gelten weiterhin die im Nachweisforrnular
hinterlegien Standardlösungen und Grenzwefie gemäss SIA 380/1 :2009.

) 2b Systemnachweis Wärmedämmung
Gemäss Norm SIA 380/1 nHeizwärmebedarf", Ausgabe 2016. Bei Neubauten ist
der Heizwärmebedarf für die gesamte beheizte oder gekühlte Zone nachzuweisen.
Der Systemnachweis für Umbauten und Umnutzungen hat im Minimum alle Räume
zu umfassen, die Bauteile aufweisen, die vom Umbau oder von der Umnutzung
betroffen werden. Entgegen den Angaben im Nachweisformular EN-2b sind grund-
sätzlich die Normen gemäss Anhang 1 der Energiev anzuwenden.

+ 3 Nachweis Heizungs- und Warmurasseranlagen
Der Nachweis ist für alle neuen und für die von einem Umbau betroffenen bestehen-
den Anlagenteile zu erbringen. Achtung: Wärmepumpen müssen bei der massge-
benden Norm-Aussentemperatur (2.8. Aarau -7'C) die ganze Norm-Heizlast ohne
elektrische Widerstandheizung erzeugen können (lnstallierte Wärmeleistung > Norm-
Heizlast).

) 4 Nachweis Lüftungstechnische Anlagen
Der Nachweis ist für alle neuen und für die von einem Umbau betroflenen
bestehenden Anlagenteile zu erbringen.

) 5 Nachweis für Kühlung und/oder Befeuchtung
Der Nachweis ist für alle neuen und für die von einem Umbau betrotfenen
bestehenden Anlagenteile zu erbringen.

+ 617 18 Nachweis Kühlräume/Gewächshäuser/Traglufthallen
Der Nachweis ist für alle neuen und für die von einem Umbau oder einer Umnut-
zung betroffenen Bauteile zu erbringen. Bei Kühlräumen: Angaben über die bei der
Kälteerzeugung allenfalls entstehende Abwärme sind bei den Heizungsanlagen (vgl.
EN-3) anzubringen.

) I Nachweis Elektrizitätserzeugungsanlagen
Der Nachweis ist für alle neuen Elektrizitätserzeugungsanlagen die mit fossilen
Brennstotfen betrieben werden zu erbringen.

+ 10/11 Nachweis Heizungen im Freien/Freiluftbäder
Der Nachweis ist zu erbringen bei neuen Heizungen im Freien sowie beim Ersatz oder
Umbau bestehender Anlagen. Bei Einsatz einer Wärmepumpe ist eine Abdeckung
der Wasseroberf läche erf orderlich.

) 12113 Nachweis Elektrizitätsbedarf Beleuchtung und Lüftung/Klimatisierung
Der Nachweis ist für alle Neubauten, Umbauten und Umnutzungen zu erbringen,
wenn die Energiebezugsfläche Liber '1000 m2 beträgt. Davon ausgenommen sind
Wohnbauten.

Vollzugs-
hilten:

Verord-
nung:

EN-.I

EN-2

EN-2

EN.4

EN-5

EN-9

EN.3
EN-14

EnergieV

$$ B+9

EnergieV
ss 4-7

EnergieV
ss 4-7

EnergieV
$$ 12+13,
19-24

EnergieV
$$ 15+16

EnergieV
ss 14,
16+17

EnergieV
$$ 10+11

EnergieV
ss 28-30

EnergieV
$$ 25 126

EnergieV
s 18

EN-6
EN-7
EN-B

EN-10
EN-11

EN-12
EN.13
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Nachweis Ferlenhäuser

Kostennachweis für fossile Heizungen
Der Nachweis der wirtschaftlichen Tragbarkeit von neuen Heizungsanlagen mit
fossilen Brennstoffen ist anhand eines Vergleichs der Jahreskosten verschiedener
Heizungsanlagen zu führen.
Nachweis-Tool untor www.ag.chlenergie > Bauen & Energie > Vollzugshilfen und
Formulare

Pflicht zur Nutzung der Sonnenenergie bei Gebäuden
Der Kanton stellt für diesen Nachweis kein Formular zur Verfügung.
Die anrechenbare Gebäudefläche und die Anlagengrösse ist anhand von
Grundrissplänen auszuweisen.
Zur "anrechenbaren Gebäudeflächo" zählen auch die Gebäudeflächen von Klein-
und Anbauten sowie von Unterniveaubauten, soweit diese das rnassgebende
(oder tiefer gelegte) Terrain überragen. Einzig unterirdische Bauten werden nicht
mitgerechnet.
Der Nachweis fehlender Wirtschaftlichkeit ist mittels dem Kostenrechner für
PV-Anlagen von Swissolar und unter Berücksichtigung der vorgegebenen Werte
zu erbringen.
Berechnungshilfe unter www.ag.ch/energie > Bauen & Energie >
Vollzugshilfen und Formulare

lm Kanton Aargau
nicht geregelt

EnergieV
s22

EnergieV
$ 26a
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EN-1a
Energienachweis
Höchstanteil

Standardlösung

Gemeinde: 439lKaigergüg-st.
Bauvorhaben: Neubau Einfamilienhaus Ziegelhofweg

Parz.-Nr.: 213 Geb.-Nr,

Befreiung beiAnbauten
ü Von den Anforderungen an den Höchstanteil befreiter Anbau (Erweiterung, Aufstockung)

EBF neu; rn2 EBF bestehend: 62 Anteil: %

o)c
a:oJ
0)g

:(ü

=q)
C')

n

tr

n

Die gewählte Lösung und die betref{enden Fachbereiche sind anzukreuzen. Details zu den

Massnahmen sind den Blättern des entsprechenden Fachbereichs zu entnehmen.

Standardlösungen o
Die Wahl einer Standardlösung entbindet vom rechnerischen Nachweis (vgl. EN-1b)

1. VerbesserteWärmedämmung
U-Wert opake Bauteile gegen aussen < 0,12W/m2K, U-Wert Fenster < 1,0 Wm2K

2. Verbesserte Wärmedämmung und Kom{ortlüftung
U-Wert opake Bauteile gegen aussen < 0,15 WmzK, U-Wert Fenster < 1,0 Wm2K
Komfortlüftung mit Zuluft, Abluft und WRG

3. Verbesserte Wärmedämmung und Solaranlage für Warmwasser

U-Wert opake Bauteile gegen aussen < 0,15 Wm2K, U-Wert Fenster < 1,0 WmzK, sowie:

Solaranlage, Absorberfläche: m2 AbsorberflächelEBF = o/o (> 2)

4. Holzfeuerung und Solaranlage
Holzfeuerung f ür Heizung
Solaranlage, Absorberf läche:

5. Automatische Holzfeuerung
Automatische Holzfeuerung für Heizung und Wassererwärmung ganziährig

6. Wärmepumpe mit Erdsonde oder Wasser für Heizung und Wassererwärmung ganzjährig

Wärmequelle: n Erdsonde fl Grundwasser n One*tacrrenwasser

7. Wärmepumpe mit Aussenluft für Heizung und Wassererwärmung ganzjährig

E} Vorlauftemperatur Heizung max. 35'C

8. Komfortlüftung und Solaranlage
Komfortluftung mit Zuluft, Abluft und Wärmerückgewinnung
Solaranlage, Absorberfläche: 12 AbsorberflächelEBF % (> 5)

9. Solaranlage für Heizung und Wassererwärmung
Solaranlage, Absorberfläche: m2

ry12

Holzlager = ffi3

Absorberfläche/EBF= %(>21

Absorberfläche/EBF = % (>7)

10. Abwärmenutzung (Fernwärme) für Heizung und Wassererwärmung

ü Fernwärme KVA l--l Fernwärme ARA fl Fernwärme von lndustriebetrieb

'l 1. Wärmekraftkopplung für Heizung und Warmwasser
Elektr, Wirkungsgrad: %(>30) Deckung Wärmebedarf (H + WW): %e7A)

O Details siehe Vollzugshilfe "Höchstanteil an nichterneuerbaren Energien bei Neubauten"

Version Januar 20'l 1

glltrg bls 31 12 2026
403-001-EN-1a-003-ger Seite 1 von 2
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EN-1a
Energienachweis
Höchstanteil

Standardlösung

Beila gen/Erläuterungen

Unterschriften

Name und Adresse
bzw. Firmenstempel

Sachbearbeiter/-in, Tel.:

Ort, Datum, Unterschrift:

Nachweis erarbeitet durch:

Grether + Schäfer AG
Gebäudetechnik hlk
Rünenbergerstrasse 44
4460 Gelterkinden

Marco 061 981 41 06

Nachweisprüfung/Private Kontrolle:
Die Vollständigkeit und die Richtigkeit
bescheinigt

Ausführungskontrolle: fJ gleiche Person
oder:

Version Januar 201 1

g{iltig brs 31 l2 2026

!;t
i;,i

4iii: i:1;r:.r.tr i,r..Ji:.

403-001-EN-1a-003-ger Seite 2 von 2 4303 Kaiseraugst / 213 i



eFK
Konferenz Kantonalet Energiefachstellen
Conförence des services cantonaux de l'änergie

EN-2a
Energienachweis

Wärmedämmung
Ei nzelbauteilnachweis

Gemeinde: 4303

Bauvorhaben: Neubau EinfamilienhausZiege
Parz.-Nr.: 213 Geb.-Nr

Grundlagen
Art des Vorhabens:
Einzelbauteilnachweis zulässig:

I Anbau fl Umbau I Umnutzung
Ü Nein (+ Systemnachweis erforderlich, vgl. Form. EN-2b)

I Neubau

I Jao

Raumlufthygiene
Lüftungs- [ Lüftungsanlage mit Zuluft und Abluft
konzept: flAblu{tanlagemitdefiniertenEintrittsöffnungen

I Fensterlüftung mit automatischer Steuerung

[] Fensterlüftung mit manueller Bedienung

n andere:

Sommerlicher Wärmeschutz
g-Wert E} aussenliegender Sonnenschutz

[f Nachweis g-Wert Verglasung und Sonnenschutz gemäss SIA 382/1:2007 beilegen
n g-Wert nicht eingehalten; Begründung:

Kühlung E] Nein, weder vorgesehen, "notwendig" 66gt "erwünscht" gemäss SIA 382/1 :2007

tr Ja n Automatische Steuerung des Sonnenschutzes
n Nicht automatisch; Begründung:

Bauteile und Anforderungen
Nutzung: ll = Wohnen EFH

Grenzwerte für flächenbezogene U-Werte gemäss Norm SIA 380/1:2009 (und Sta

Wärmebrückennachweis:

4-1't)

erf üllt der Wärmebrückennachweis die Anforderungen

[E .la [l Nein () verschärfte Einzelanforderungen O oder Systemnachweis)

Bauteil gegen
Bauteil

Aussenklima oder
weniger als 2 m im Erdreich

Unbeheizte Bäume oder
mehr als 2 m im Erdreich

Stärke des Dämm-
materials in cm

Nr
o

Stärke
cm

U-Wert
W/m2K

Grenzwert
WmeK

Nr, Stärke
cm

U-Wert
W/m2K

Grenzwert
W/m2K

Dach/Decke DAl 26 0.16 0.20 DA3 20 0.16 0.26

Dach/Decke DA2 30 0.12 0.20 0.25

Wand WAl 26 0.15 0.20 WU 26 0.14 0.28

Wand WA2 14 0.18 0.20 wA2 20 a.17 0.28

Boden WE 20 0.17 0.20 0.28

Boden 0.20 0.28

Dach/Decke mit Flächenheizung 0.20 0.25

Wand mit Flächenheizunq BEB 24 0.15 0.20 0.25

Boden mit Flächenheizung BAB 30 0.14 0.20 BUB 13 0.18 0.25

Tore fiüren grösser 6m2) 1.70 2.00

Storenkasten RV I 0.45 0.50 0.50

Nr
@

Ucr."
W/m2K

UFnn"t",

W/m2K
Grenzwerl

W/m2K
Nr,

o
Uo,""

W/maK
Uponste.

W/m2K
Grenzwert

W/m2K

Fenster, Fenstertüren und Türen@ F 0.70 1.00 1.30 IT 1.20 1.60

Fenste( Fenstertüren und TürenO AT 0.80 1.30 1.60

Fenster mit Heizkörper @ DFF 0.60 1.00 1.00 1.30

Einhaltung der Anforderungen
Alle betroffenen, flächigen Bauteile erfüllen: E] Ja
Thermische Hülle lückenlos (O: E Ja
Alle beheizten Räume innerhalb thermische Hülle O:
403-003-EN-2a-003-ger Seite I von 2

I Nein () Systemnachweis erforderlich, vgl. Form, EN-2b)

ü Nein
D0 .ta D Nein

Version Januar 2009
gultrg bs 31 12 2026
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EN-2a
Energienachweis

Wärmedämmung
Einzelbauteilnachweis

Projektdokumentatior () Pläne beilesen)

Auf verkleinerten Grundrissplänen und Schnitten (A4 oder A3) sind die beheizten Geschossflächen und deren
umschliessende Bauteile zu bezeichnen. Bei Umbauten oder Umnutzungen sind nur die betroffenen Bereiche
zu dokumentieren, auf Grund der Unterlagen muss aber ersichtlich sein, was betroffen ist und was nicht.

Nachweis der U-Wert€ () Berechnungen, Dokumentationen beilegen)

Alle Berechnungen der U-Werte sind beizulegen. Dazu sind folgende Unterlagen geeignet:
. Bauteil aus einem Bauteilekatalog oder aus einem Herstellerkatalog mit Angabe von Wärmeleitfähigkeit

des Dämmmaterials und der Dämmstärke
. Eerechnung des U-Werts des Bauteils
r Fenster gemäss Merkblatt

O lmmer zulässig, ausser bei Vorhangfassaden und bei Verwendung von Gläsern mit einem Gesamtenergiedurchlassgrad
kleiner 0,3 (Sonnenschutz).

O Nummerierung der Bauteile in den Beilagen.
O Bei Anforderungen gemäss SIA 380/1 , Ausgabe 2009, Fenster gegen Aussenklima: Bei der Verwendung von 3-fach Wärmeschutz-

verglasung 1U-Glas s 0,9 W/mrK) und elnem thermisch verbesserten Abstandshalter, sofern kein Heizkörper vor dem Glas ist, gilt bei
lnnentemperaturen {}i bis 22'C der Grenzwert von 1,3 w/m'?K als erfüllt.

@ Heizkörper vor der Glastläche.
@ Der Nachweis der Wärmebrücken gemäss SIA 380/1, Ausgabe 2009, Zifter 2.2.3.4 entfällt, wenn tür die flächigen, opaken Eauteile

strengere Einzelbauteilanforderungen eingehalten werden.
@ Die thlrmische Hülle bei Umbauten kann bestehende Bauteile enthalten, welche die Einzelanforderungen nicht erfüllen, Diese Fragen

sind bei Umbauten, Umnutzungen, Anbauten. Aufstockungen in Bezug auf die betroffenen Bauteile oder Räume zu beantworten.

Erläuterungen/Begründungen zu Abweichungen und Ausnahmegesuchen

Beilagen
El Ptäne (1:100) mit Bezeichnung der Bauteile

E} Bauteilliste, U-Wert-Berechnungen
E Checkliste Wärmebrücken

Andere;

Unterschriften

Name und Adresse
bzw. Firmenstempel

Sachbearbeiter/-in, Tel.:

Ort, Datum, Unterschrift

Nachweis erarbeitet durch;

Grether + Schäfer AG
Gebäudetechnik hlk
Rünenbergerstrasse 44
4450 Gelterkinden

Nachweisprüf ung/Private Kontrolle:
Die Vollständigkeit und die Richtigkeit
bescheinigt

Marco Gysin 061 981 41 06

28.07.2028

Ausführungskontrolle: Ü gleiche Person
oder:

Version Januar 2009
gulh0 bis 31 12 2026
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eFK
Konferenz Kantonaler Energiefachstellen
Contörence des services cantönaux de l'€nergie

EN.3
Energienachweis

Heizungs- und
Warmwasseranlagen

Gemeinde:
Bauvorhaben:

4303 Kaiseraugst
Neubau Einfamilienhaus Ziegelhofweg

Parz.-Nr.: 213 Geb.-Nr:

Wärmeerzeugung
Zustand Art des Wärmeerzeugers

Neuanlage

Wärme-
leistung

Zweck

Wärmepumpe LufUWasser , innen 12 kW

KW

H
WW
Proz

E
B
tr
NH
lww
fj Proz.

Energiebezugsfläche EBF:

I nstallierte Wärmeleistung

Berechnete Norm-Heizlast
(srA 384.201):

Heizungsspeicher:

310 m2 310 m2

12 kw 39 Wm2esE

10 kW elektrische Notheizung KW

I Wärmedämmung serienmässig fypenprüfung) O
I Wärmedämmung vor Ort gemäss Vorschrift
I Speicher als Kombispeicher ausgelührt lwarmwasserspeicher integriert)

davon neu:

spezif ische Wärmeleistu ng

Abwärmenutzung
lm Gebäude fällt Abwärme an:

Abwärme wird genutzt für:

Begründung, wenn nicht genutzt
I Warmwasser ü anderes:

E] Nein

I Heizung
n Ja, von:

Wärmeverteilung
Wärmedämmung von Heizungs-
leitungen inkl. Armaturen und
Pumpen in unbeheizten Räumen
oder im Freien;

Erdverlegte Leitungen:

Dämmung gemäss Vorschrift:

Vorlauftemperatur < 50' C

Rohr-
nennweite Zoll

min. Dämmstärke bei Dämmmaterial mit
l" > 0,03 W/mK ). < 0,03 WmK

10- 15
2A- 32
40- 50
65- 80

100 - 150
175 - 200

E] keine

8Ja
E] .ta

t/2" il
11/a" ü
2"I3"n
O L.J

8"f,

40 mm
50 mm
60 mm
80 mm

100 mm
120 mm

3/nt8

t4

11/2"

21/2"
4"
7"

B 30mm
B 40mm
n 50mm
[ 60mm
[ 80mm
I aomm

[] Ja, gemäss Vorschrift gedämmt

Ü Nein Grund: 
,,

n Nein Grund:

Wärmeabgabe
Wärmeabgabe nur in wärme-
gedämmten Räumen

Wärmeabgabe:

I .ta I Nein Grund:

Heizkörper [ < 35'C
Lufterhitzer [ < 35'C
Flächenheizung E] < 35"C
TABS Ü <35'C

n < so'c
[ < so'c

f nein, Grund:
f, nein, Grund:
I nein, Grund:
I nein, Grund:

Einzelraum-Temperaturregelung n Thermostatventile
E) Elektronische Regelung mit Einzelraum-Temperaturfühlern
I keine, Flächenheizung mit max. Vorlauf-Temperatur < 30'C

O Die Konformitätserklärung (Art. 10 eidg. Energieverordnung) ist auf Verlangen vom lnverkehrbringer (Hersteller, lmporteur) beizubringen.
Planer/innen, lnstallateur/innen und Kontrolleure/innen müssen lediglich auf Verlangen den Lieferanten angeben.

Version Dezember 20,l0
gulliq bis 31 12 2026
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EN-3
Energienachweis

Heizungs- und
Warmwasseranlagen

Warmwasser
Warmwasserspeicher:

Wassererwärmung in Wohnbauten

Warmwassertemparatur < 60"C

Wärmedämmung der Warmwasser-
leitungen gemäss Vorschrift:

il Wärmedämmung serienmässig fiypenprütung) O
I Wärmedämmung vor Ort gemäss Vorschrilt
I Kombispeicher lmit Heizungsspeichor kombiniert)

[l Vorwärmung mit dem Wärmeerzeuger für die Raumheizung
I Erwärmung primär mittels erneuerbarer Energie oder Abwärme

EJ .la f Nein Grund:

Ej ..ta I Nein Grund:
(Dämmstärken siehe Wärmeverteilung)

Verbrauchsabhängige Heiz- und Warmwasserkostenabrechnung (VHKA)

AnzahlNutzungseinheiten;@ ... . Wohnungen/Läden/Büros/etc.

Ausrüstungspflicht Neubau: Ü Heizung n Warmwasser

Ausrüstungspflicht bei
wesentlichen Erneuerungen

lnstallation der Messgeräte; O

Begründung für Befreiung von
Heizwärmeverbrauchsmessung : O

Wärmedämmung bei Flächenheizungen zwischen
U-Wert < 0,7 Wm2K: [ ;a

I Heizung, Grund: Gesamterneuerung Heizungssystem
fl Heizung, Grund: Gebäudehüllensanierung im Wärmeverbund
n Warmwasser, Grund: Gesamterneuerung Warmwassersystem

I Heizung I Warmwasser

f} Spezifische Wärmeleistung < 20 Wm?gsp

n MINERGIE-Label vorhanden (beilegen)

verschiedenen Nutzeinheiten @
X ttein Grund:

O Die Konformitätserklärung (Art.10 eidg. Energieverordnung) ist auf Verlangen vom lnverkehrbringer (Hersteller, lmporteur) beizubringen
Planer/innen, lnstallateure/innen und Kontrolleure/innen müssen lediglich auf Verlangen den Lieferant€n angeben.

@ Dle Vorschriften betreffend der Anzahl Wärmebezüge( betreffend der zulässigen Begründungen für Befreiungen von der lnstallations-
pflicht sowie betretfend der Dämmungen zwischen Nutzeinheiten sind nicht in allen Kantonen identisch.

O 
'Es 

dürfen nur Geräte mit Zulassung durch das Bundesamt für Metrologie METAS oder entsprechender CE-Kennzeichnung eingesetzt
werden.

Beila gen/Erläuterun gen

Unterschriften

Name und Adresse
bzw. Firmenstempel

Sachbearbeiter/-in, Tel.:

Ort, Datum, Unterschrift :

Nachweis erarbeitet durch:

Grether + Schäfer AG
Gebäudetechnik hlk
Rünenbergerstrasse 44
4460 Gelterkinden

Nachweisprüfung/Private Kontrolle:
Die Vollständigkeit und die Richtigkeit
bescheinigt

Marco Gysin 061 9Bl 41 06

Gelterkinden, 28.07 .2025

Ausführungskontrolle: [-] gleiche Person
oder:

Version Dezember 2010
gullrg bis 31 12 2026

:,,:: l"
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@ E. Dunkel AG, GENIUS U-Value, Version 2A12-1, Lizenziert für: Planungsbüro Grether + Schäfer AG
bearbeitet am.28. Juli 2025 Neubau Einfamilienhaus Seite 411.1

nur energe
der U-Wert-Berechnuno nicht berücksichtiotl

mennachweis zu venvenden d.h., Dampfbremsen, Dampfsperren etc. werden

wA1 Wand gegen Aussenluft U = 0.15

lDtlcs.qr-
.tr -cll, (J
ED .=

E,B:
o

jal
ia2

3

ia4

lnhomogener Bauteil

lsolationsbreit€ 600

i-Wert Dicke R-Wert

WmKI lnml {m2Kwl

rnnen

Sparrenbreite 00

Schicht i,-wert Oicke R-Wert

Material, Baustoff iwmKJ lmml

Wärmeübergang innen, Wärmestrom

Fermacell Gipsf aserplalten

OSB

Fichte/Tanne Elementholz

GUTEX Dämmplatre DW

horizontal

0.32

0,13

0.13

0.04

12

200

60

Wärmeübergano aussen, Wärmestrom - Wand hinterlüftet

0.13

0.04

at2
1.54

1,50

0.13

. 
Fermacell Glpsfaserplatten

OSB
l

_Zellulose lsocell

GUTEX Därnmplatte DW

0.32

0,13

12

15

200

60

0.037

0.04

0.13

0.04

0.12

5,41

1.50

0.13

!R 3.45 260 7.32

oberer Grenzwert Ro = 6,642 unterer Grenzwert Ru = 6.313

WU Wand gegen unbeheizt U = A.14

ottc(r'9*!.c
t.g
'äo
YU,
o

ja

ia
ja

1

2

3

4

lnhomogener Bauteil

lsolalionsbreite 600

l.-Wert Dicke R-Wert

WmK] Imml lm2l{lwl

lnnen

Sparrenbrelte 60

l-Wert Dicke R-Wert
Material, Baustoff lm2l(lWl

Wärmeübergang innen, Wärmestrorn -

. 
Fermacell Gipsfaserplatten

r Fichte/Tanne El6mentholz

GUTEX Dämmplatte DW
.OSB

Wärmeüberqana aussen, Wärmestrom- horizontal

0.13

0.04

1.54
'1.50

0,14

0. 13

_,.' Fermacell Gipsfaserplatt€n

.lsover PB M 030- 
,CUffX Dämmplatle DW

OSB

0.32

0,03

0.04

12

200

60

18

0.13

0.04

6.67

1.50

0.14

0.13

IR 3,47 Dämmstärke in mm: 260 8,60

oberer Grenzwert Ro = 7.585 untorer Grenzwert Ru = 7.052

DA1 Oecke gege Aussenluft U = 0.'16

o
c (\.
rD-

t'9.iio
E(/)
6

la

ia

1

2

3

lnhomogener Bauteil

lsolationsbreite 600

l-Wert
p!/mKl

Dicke R-Wert

lnnen

Sparrenbreite 80

Schicht i-Wert Oicke R-Wert

[m2K/WiNr Material, Baustoff lwmKl [mml

l){ ilxt

Wärmeübergang innen, Wä(mestrom -

. 
Dreischichtplatte

FichtelTanne Elementholz

GUTEX Dämmplatte DW

nach oben

0.14

0,13

0.04

27

200

60

Wärmeüberqanq aussen, Wärmestrom - Dach hinterlüftet

0.13

0.19

1.54

1.50

0.13

. 
Dr€ischichtplatte

Zellulose lsocell

GUTEX Dämmplatte DW

014
0.037

0.04

27

200

60

0.13

0.19

5.41

1.50

0.13

rR 3.49 Dämmstärke in mm: 260 7.36

oberer Grenzwert Ro = 6.51 unt€rer Grenzwert Ru = 6.125



DA2 Decke qeqe Aussenluft U ' 4.12

c,
1ttrc'{r-r-e
t''9
eü
ao

ia

la
ja

1

2

3

4

lnhomogener Bauteil

lsolatlonsbreile 600

),-Wert Dicke R-Wert

lm2ltwllmml

innen

Sparrenbrslte 100

Ä-Wert Dicke R-Wert

lm2KW|r. Material, Bausloff PV/mKi

[i] HI

Wärmeübergäng innen, Wärmestrom

' 
Dreischichtplatte

Fichteffanne
'osB
Swisspor LAMBDA Roof

,Abdichtung

nach oben

0.14

0.13

0.13

0.029

27

200

18

100

Wärmeübergäng eussen, Wärmestrom - an Aussenlufl

0.13

0,19

1.54

0,14

3.45

0.04

Oreischichtplatte

.Zellulose lsocell

osB
Swisspor LAMBDA Root

0.14

0.037

0.13

0.029

?7

200

18

100

0.13

0.19

5.41

0.14

3.45

0.04

5.49 Dämmstärke in mm: 300 9.35

oberer Grenzwert Ro = 8,499 unterer Grenzwert Ru = 7.927 Kontrolle Ro I Ru 1.07 <1.1

BAB Boden gegen Aussenluft U = 0.14

o'ttc (\,o-
AE
E3
5o

ia1
ia?

3

ia4
jas

lnhomogener Bauteil

lsolationsbreite 600

),-Wert Dicke R-Wert

tnn 6n

Sparrenbreite 100

),-Wert

WmKl

Dicke R-Wort

Material, Baustoff

Wärmeübergang innen, Wärmestrom
,Swisspor Roll EPS-T

osB

. Fichte/Tanne

. Dreischichtplatte

Swisspor XPS

0.039

0.13

0.13

0.14

0.035

40

18

204

60

Wärmeübergang aussen, Wärmestrom

1.03

0.14

1.54

0.19

1 .71

iswisspor Roll EPS-T 0.039

0.13

0.037

0.14

0.035

_'osB
Zellulose lsocell

. 
Oreischichtplatte

Swisspor XPS

103

0.14

5.41

0.'1s

1.71

rR 4.61 3OO SR 8,48

oberer Grenzwert Ro = 7.57 unterer Grenzwert Ru = 7.049 Kontrolle Ro/ Ru 1.07 <1.1



WE \ /and gegen Erdreich U: 0.17

^U=

innen

V;
Schlcht
Nr Material, Baustoff

Wärmeübergang innen, Wärmestrom

lnnenputz

'Srahlberon

.Swisspo. XPS

horizontal

1

2

3

0.47

2.5

0.035

Wärmestrom - Erdr€ich

0.13

0.02

0.10

5.71

Dämmstärke in mm: 200 rR 5.97

BEB Boden q€gen Erdreich U = 0.15

.\u =
lnnan

Schlcht
Nr. Materlal, Baustoff

1

2
a

4

Wärmeübergang innen, Wärmestrom
'Swisspor Roll EPS-T

i Feuchtspene

Stählbeton

lSwisspor XPS

Magerbelon

0.03s 40

200

200

50

'F
0.035

1.?

Wärmeübergang aussen, Wärmestrom - gegen Erdr€ich

1.03

0.08

5.71

0.04

Dämmstärke in mm: 210 rR 6,86



DA3 Decke gege Aussenluft U i 0,16

\U=

Schicht
innen

Material, BaustoffNr

Wärmeübergang innen, Wärmestrom -

lnnenputz

Stahlbeton

Abdichtung

Swisspor XPS

nach oben

1

'
3

4

0.47

25
2.5

0.035

10

200

250

200

aussen. Wärmeslrom - an Aussenluft

0.13

0.0?

0.08

0.10

5.71

0.04

Dämmstärke in mm: 200 rR 6.09

F Fenster U = 1.00

\U=

Schicht
Nr. Material, Baustoff

1

2

3

4

Wärmeübergang innen, Wärmestrom -

F€nster Minergie zerlifiziert

EgoKiefer Hol/Aluminium Selectlon

U-Glas 0.70 W/m2K

'gemäss Beilage

0.001

Wärmeübergang aussen, Wärm€sttom

100

Dämmstärke in mm rR 1.00

U = 0.45RV Rahmenverbreiterung
,\u =

R-Wert

{m2l{tWl

t -Wert

fd/mKl

Dicke

hmlNr. Material, Baustoff

1

2

3

Wärmeübergang innen, Wärmestrom

i Rahmenverbreiterung zu EgoKiefer

Selection Variante 1

,gemdss Bellage

Wärmeüberganq aussen. Wärmeslrom

0.001 2.227

IR 2,23Dämmstärke in mm: 86

AT Aussentüre U = 0.80

.\u =

Schicht
Nr. Material, Eaustoff

1

2
ä

Wärmeübergang innen. Wärmesltom -

. 
Aussentüre Minergie zerlltizierl
.Riwag lsotherm 76

.gemäss Beilage

0.001 1.25

aussen. Wärmestrom

1.25

Dämmstärke in mm: rR 1.25



IT lnnentüro U = 1.24

.\U E

Schlcht
Nr Materlal, Baustoff

Wärmoüb€rgang innon, Wärmestrom

1

2

Riwag Sound Stop 71

gamäss Eellage

0.001 0.833

Wärm€strom -

0.83

oämmstärke ln mm: xR 0.83

DFF Oachtlächsnfenst6r lj r r.00

r\U =

Schlcht
Nr, Materlal, B.usloff

1

2

3

4

Wärmeübergang innen. Wärmestrom

i Dachfl ächenfensler Velux GGL

f.leryo 2 Plus...86

U-GlasO.60 Wlm2K
gsmäss B€ilag._e

0.001 t

Wärmestrom -

1.00

Dämmstärke ln mm; tR 1.00



U = 4.17wA2 Wand gegen Aussenlutt
l\u =

t -Wert

[WmKl

Dicke

Imml

R.Wert

tnnen

Materlal, Baustoff

0.04

0.13

4.02

0.10

5.71

0.01

1

2

3

4

Wärmeübergang innen, Wärmestrom

lnnenputr

aussen, Wärmestrom - an Aussenlult

horlzontal

0.47

xPs 0.035

o.gz

Dämm$tärke in mm: 200 rR 6.02

u:
r\U =

Schicht
Nr. Matorlal, Baustoff

Wärmeübgrgang innen, Wärmastrom '

i

Wärmestrom -

Dämm8tfuke ln mm: TR
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Gheckliste Wärmebrücken
Neubauten Version 10.0

Gemeinde/Bauvorhaben
(Bezeichnung und Adresse)

Projektverfassung
(Name und Adresse)

Ort, Datum, Unterschrift

Neubau Einfamilienhaus
Ziegelhofweg
4303 Kaiseraugst i;: i* t ,'\

Grether + $chäfer AG
Rünenbergerstrasse 44
4460 Gelterkinden

L

28.07.2025

Wärmebrückennachweis mittels: (bitte gewähltes Verfahren ankreuzen)

El Einzelbauteilnachweis

I vereinfachtes Verfahren gemäss Deckblatt (siehe unten)

Xl normales Verfahren alle Wärmebrücken sind in der Übersicht und auf den Detailseiten (4 bis 16)
angekreuzt und halten die Grenzwerte ein (wenn nein ) Systemnachweis
durchführen oder Konstruktion ändern)

n Systemnachweis alle Wärmebrücken sind in der Übersicht und auf den Detailseiten angekreuzt
und wurden in der Berechnung des Systemnachweises berücksichtigt.

Vereinfachtes Vertah ren beim Ei nzelbauteiln achweis:
Untergeschoss innerhalb der thermischen Gebäudehülle (beheizt oder unbeheizt)

Bei optimaler Lage der thermischen Gebäudehülle kann der Wärmebrückennachweis stark vereinfacht werden

Wenn das gesamte Untergeschoss innerhalb der thermi-
schen Gebäudehülle liegt, die Wärmdämmung von Aus-
senwand und Dach bei keinem Anschluss durchdrungen,
das Fenster gemäss Seite 15 eingebaut wird und einen
tf-Wert von maximal 0.15 W/mK aufweist, gilt der Wärme-
brückennachweis als erfüllt.

Von der "Checkliste Wärmebrücken, ist nur diese Seite
einzureichen.

Diese Checkliste gibt den momentanen Stand des Wissens zum Vollzug der Wärmebrücken-Grenzwerte ge-
mäss der Norm SIA 380/1 "Heizwärmebedarf,' (Ausgabe 2016) wieder. Sie wird laufend nachgeführt. lm Unter-
schied zu einem "konventionellen" Vollzugsformular snthält diese Checkliste auch Erklärungen und Hinweise
allgemeiner Art. Einem Nachweis der Wärmebrücken sind deshalb nur die Seiten beizulegen, die gemäss der
Ubersicht "Wärmebrücksn" (Seite 2) relevante Details enthalten.

Der bauphysikalische Nachweis von Baukonstruktionen erfolgt zusätzlich gemäss Norm SIA 180 "Wärme-
schutz, Feuchteschutz und Raumklima in Gebäuden" {Ausgabe 2014).

ln der Version 10.0 für Neubauten sind die normativen und baulichen Entwicklungen der letztsn Jahre berück-
sichtigt. Die Checkliste kann nur für Neubauten eingesetzt werden.

Checkliste Wärmebrücken Version Juni 2023
gültig bis 31.12 2026

beheizt

beheizt

beheizt oder
unbeheizt

NoubaulenVersion 100
Seite 1 von 16



Ü bersicht Wärmebrücken

Gebäudeschnitt

3,1 Flachdach Attika
D vorhanden

1.2 Flachdach Vordach
Ü vorhanden

1.3 Flachdach Brüstung
D vorhanden

3.1 Flachdach Dachrand
XI vorhanden

5.1 bis 5.3 Fensteranschlag
E vorhanden

1.1 Balkonplatte
I vorhanden

3.4 Sockeldetail
unbeheizter Kelter
[] vorhanden

2.2 Wandanschluss
an Kellerdecke
Ü vorhanden

Grundriss

2^4 Wandanschluss
im Untergeschoss
I vorhanden

Legende:

Thermische Gebäudehülle

Anschlussdetail mit
weiteren Angaben

bei üblicher Bauausführung
vernachlässigbar

3.3 Anschluss Aussen-
wand / Estrichboden
bei Neubauten nicht
relevant

5.1 Fensteranschlag
bei Storenkasten
n vorhanden

2.1 Geschossdecke
X vorhanden

3.4 Sockeldetail
beheizter Keller
I vorhanden

1.2
1.3

3.1

2,2 Wandanschluss an
Kellerdecke zwischen
beheizt / unbeheizt
l-l vorhanden

2.4 Wandanschluss
im Untergeschoss
I vorhanden

2.4 Wandanschluss
im Untergeschoss
Ü vorhanden

2.3 I nnenwandanschluss
an Aussenwand
I vorhanden

2.4 Wandanschluss
im Untergeschoss
fl vorhanden

i1
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Gheckliste Wärmebrücken Neubau, Version 10.0
Diese Checkliste enthält vereinfachte Rechenwerte für Konstruktionen von Wohnbauten, die der heute üblichen
Bauweise von Neubauten entsprechen.
Die in dieser Checkliste aufgeführten Details entsprechen der Gliederung der Norm SIA 380/1 "Heizwärme-
bedarf" (Ausgabe 2016) und können einfach erkannt werden. Erste Ziffer = Gruppierung aus Norm SIA 38011 ,

zweite ZifIer = Untergruppe zur besseren Verständlichkeit. Die Bezugspunkte korrespondieren mit der Norm
SIA 380/1 und der Norm SIA 380 "Grundlagen für energetische Berechnungen von Gebäuden' (Ausgabe 2022).

Grundlagen
Die Wärmebrücken sind im Wärmedämmnachweis zu berücksichtigen. Bei einem Einzelbauteilnachweis müs-
sen alle Grenzwerte für Wärmebrücken gemäss Norm SIA 380/1 eingehalten werden. Ausgenommen davon
sind einzig Betonverbindungen im Untergeschoss, die aus statischen und/oder dichtungstechnischen Gründen
ausgeführt werden müssen. Deren Wärmedurchgangskoeflizienten sind ledoch aul ein Minimum zu reduzieren.
Nur beim Systemnachweis besteht die Möglichkeit von Kompensationsmassnahmen,

Vorgehen
'l . Geometrische Wärmebrücken mit durchgehender

Wärmedämmung (2.8. Aussenecken) können ver-
nachlässigt werden (SlA 380/1 Ziifer 2.2.3,6 Aus-
gabe 2016).

2. lnnerhalb eines Bauteils wiederholt vorkommende
Wärmebrücken (Sparren, Lattungen, Befestigungs-
anker usw.) müssen beim U-Wert des betroffenen
Bauteils berücksichtigt werden (SlA 380/1 Ziffer
2.2.3.6 Ausgabe 2016). Diese Konstruktionen wer-
den als inhomogene Bauteile bezeichnet. Mit dem
U-Wert Katalog von EnergieSchweiz oder Produkt-
dokumentationen können die U-Werte solcher Bau-
teile einfach bestimmt werden.

3. Für Verbundelemente wie Fenster, Türen, Fassa-
denelemente etc. wird ein mittlerer U-Wert über das
Verbundelement berechnet oder gemessen.

4. lnhomogenitäten in einem Mauerwerk hinter einer
durchlaufenden Dämmung (2.8. Deckenauflager)
können vernachlässigt werden.

5. Mit dieser Checkliste kann die Einhaltung der
Grenzwerte nach Norm SIA 380/1 überprüft wer-
den. Zudem können die aufgeführten Werte für
einen Systemnachweis verwendet werden.

6. Die Lage der thermischen Gebäudehülle ist in Be-
zug auf die Anzahl der Wärmebrücken und deren
Abmessung sowie der tU-Werte entscheidend,
Liegt das gesamte Untergeschoss eines Gebäu-
des innerhalb der thermischen Gebäudehülle, so
können die Grenzwerte der Wärmebrücken am ein-
fachsten eingehalten werden.

Bezeichnungen/Legende

-l 

Wärmedämmung

Kalksandstein

Backstein

.. .. 1 Stahlbeton

Aussenwand undef iniert oder
Baumaterial undef iniert

- 

Massnahme aus Beschreibung
-;ai) - Bezugspunkt

Hinweise zur Anwendung
O Die thermische Gebäudehülle wird immer an die

Aussenseite der Wärmedämmung gelegt.
O Diese Checkliste wurde für Bauten mit Wärme-

dämmstandard gemäss Niveau "Grenzwert' aus-
gelegt. Das heisst, für die U-Werte der angrenzen-
den Bauteile wurden die U-Wert-Grenzwerte nach
Norm SIA 38A/1 Ziller 2.2.2.2 Ausgabe 2016 ein-
gesetzt. Somit werden beim Einzel-bauteilnachweis
Konstruktionen, die einen besseren U-Wert aufwei-
sen, nicht benachteiligt. Das heisst, es können die
auf die Grenzwerte bezogenen t!-Werte verwendet
werden.

O Die tlj-Werte der Konstruktionsart Aussendäm-
mung gelten für verputzte und hinterlüftete Dämm-
systeme.

@ Konstruktionen, die in dieser Checkliste nicht ent-
halten sind, müssen mit einer Berechnung nachge-
wiesen und dokumentiert werden.

O tl.t-Werte aus anderen Publikationen (inkl. Herstel-
lerunterlagen) sind zu dokumentieren.

@ Aus den aufgeführten t!-Werten kann nicht auf
Bauschadenfreiheit geschlossen werden. Es sind
auch Konstruktionen aufgeführt, die bauphysika-
lisch nicht tolerierbar sind. Der bauphysikalische
Nachweis von Baukonstruktionen erfolgt gemäss
Norm SIA 180 "Wärmeschutz, Feuchteschutz und
Raumklima in Gebäuden..

innen (internal) resp. beheizt

aussen (external)

unbeheizt (unheated)

Erdreich (ground)

Kursiv + rot + felt dargestellte
Werte sind im Einzelbauteilnachweis
nicht zulässig

nicht üblicher Fall

vernachlässigbar bei üblicher Ausführung

e

u

G

o.85
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2.1 Geschossdeeke tU-Werte in W/mK

Bedingungen und Hinweise:

- Grenzwert nach SIA 380/1 0.20 W/mK
- Deckendämmeinlage 3 cm x 60 cm (bei entspr. Variante)

- Bodenaufbauten mit 2 cm Trittschalldämmung und
3 cm Wärmedämmung

Kursiv {rot und fett} dargestellte Werte sind im
Einzelbauteilnachweis nicht zulässig.
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Geschossdecke betoniert,
Aussenwand Backstein

Iv n o.8o üv

Geschossdecke betoniert,
Aussenwand Backstein,
mit Deckendämmeinlage

üv n o.oo lv

Geschossdecke betoniert,
Aussenwand Stahlbeton

8v ü o.go nv
Geschossdecke betoniert,
Aussenwand Stahlbeton,
mit Deckendämmeinlage

nv [] 0.65 llv

Geschossdecke betoniert,
mit mindestens 4 cm Stirndämmung

n o.to

Geschossdecke betoniert,
Auflager der Decke max. halbe
Wandstärke

I o.to

Geschossdecke betoniert,
Aussenwand Leichtbauelement
nicht tragend

[fv

Noüfrauten Version 10.0
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Bedingungen und Hinweise:

- Grenzwert nach SIA 38011 0.20 W/mK
- Darstellung: Grundriss

Kursiv (rot und fett) dargestellte Werte sind im
Einzelbauteilnachweis nicht zulässig.
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Aussenwand Backstein.
lnnenwand Backstein

Dv lv D 0.15 lv nv
Aussenwand Backstein
lnnenwand Kalksandstein

üv üv n o.25 []v lv

Aussenwand Stahlbeton,
lnnenwand Backstein

8v nv n 0.20 lv nv
Aussenwand Stahlbeton,
lnnenwand Kalksandstein

8v lv lf a.4o lv nv

2.3 lnnenwandanschluss an Aussenwand W-Werte in W/mK

2.4 Spezielle Wandanschlüsse auf Tiefgaragendecken
Bei vielen Neubauten werden die Aussenwände auf Decken von Tiefgaragen gestellt. Einige mit Versätzen und
einige ohne. Bei der Erarbeitung der Checkliste Wärmebrücken Version 10.0 für Neubauten wurde eine grosse
Anzahl dieser Anschlussdetails berechnet. Die tl.r-Werte liegen etwa bei 0.10 W/mK, sofern die Dämmung nicht
gänzlich durch Stahlbeton durchdrungen wird.
Die Praxis zeigt, dass diese Details insbesondere auf die Bauschadenfreiheit überprüft werden müssen und
deren Einfluss in der Berechnung des Heizwärmebedarfes eher gering ist.

Version Juni 2023
grjlllq brs 31.12.2026
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Bedingungen und Hinweise:

- Grenzwert nach SIA 38011 0.20 W/mK
- Deckendämmeinlage 3 cm x 60 cm (bei entspr. Variante)

- Bodenaufbauten mit 2 cm Trittschalldämmung und 3 cm
Wärmedämmung

- Dämmung Flachdach aussen

Kursiv (rot und fett) dargestellte Werte sind im
Einzelbauteilnachweis nicht zulässig.
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Aussenwand Backstein,
Dämmung unterbrochen

n 0.65

Aussenwand Backstein,
Dämmung unterbrochen,
mit Deckendämmeinlage

J o.4o

Aussenwand Stahlbeton,
Dämmung unterbrochen

I o.os

Aussenwand Stahlbeton,
Dämmung unterbrochen,
mit Deckendämmeinlage

n o.ss

Durchgehende Wärmedämmung üv 8v üv üv

1rl
lle' -i-,1d1

: t:.:: t: :.:::i:.
i

Ohne thermische Sockeldämmung [] o.30 SJ o.45

Mit thermischer Sockeldämmung fl 0.20 n 0.25

Durchgehende Wärmedämmung lv 8v üv
Wände in Stahlbeton üv ü t.ts
Aussere Schale in Stahlbeton fl o.90

lnnere und äussere Schale in Stahlbeton Ü o.90

3.1 Flachdach Dachrand ohne Vordach und Anschluss Attika W-Werte in WmK

3.2 Anschluss Steildach Traufe und 3'3 Steildach Ort
Anschlussdetails mit durchgehender, unverminderter Wärmedämmung können vernachlässigt werden' Siehe

Norm SIA 38Ah Zifter 2.2.3.6.

3.3 Anschluss Aussenwand an Estrichboden
Dieses Anschlussdetail kommt bei Neubauten kaum vor. Auf die Publikation von Rechenwerten wird daher ver-

zichtet. Falls dieses Detail in einem Projekt ausgeführt wird, ist ein separater Nachweis notwendig'

Checkliste Wärmebrücken
NeurJauteo Version 10.0

Version Juni 2023
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Bedingungen und Hinweise:

- Grenzwert nach SIA 380/1 0.20 W/mK
- Die Werte gelten für Bauteile mit und ohne FBH
- Deckendämmeinlage 3 cm x 60 cm (bei entspr. Variante)
- Bei Flankendämmung ist keine Deckendämmeinlage

berücksichtigt
- Bodenaulbauten mit 2 cm Trittschalldämmung und

3 cm Wärmedämmung
- Die W-Werte sind gegen Aussenklima einzusetzen

Kursiv (rot und fett) dargestellte Werte sind im
Einzelbauteilnachweis nicht zulässig.
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Durchgehende Wärmedämmung Xv lv fl o.1o

Dämmung unterbrochen

ffi1,i,,,,:i

Dämmung unterbrochen,
Dämmung bis UK Decke

Ü o.80 tr o.Zs n 0.85 fl 0.80 J a.7a

Dämmung unterbrochen,
mit Deckendämmeinlage

n 0.60 n 0.60 n o.5o

Flankendämmung bis 25 cm unterhalb
UK Decke

Ü 0.60 n 0.60 fl o.5o

Flankendämmung bis 50 cm unterhalb
UK Decke

n a.45 fl 0.50 fl o.aa

Flankendämmung bis 100 cm unterhalb
UK Decke

J 0.25 I o.35

Kellerwand zweischalig Iv

3.4 Sockeldetail beheizter Keller nicht im Erdreich

3.4 Sockeldetail beheizter Keller im Erdreich

tU-Werte in W/mK

I
{Iie,1

"f,i' '

Durchgehende Wärmedämmung Xv Dv D o.to

Dämmung unterbrochen

el

" 
tt*'-

Dämmung unterbrochen,
Dämmung bis UK Decke

f: o.45 n o.55 Ü o.75 n 0.65 f) o.4o

Dämmung unterbrochen,
mit Deckendämmeinlage

[] o.55 n 0.50 Ll 0.35

Flankendämmung bis 25 cm unterhalb
UK Decke

I o.3o n o.35 n o.3o

Flankendämmung bis 50 cm unterhalb
UK Decke

n a.25 n o.45 n o.25

Flankendämmung bis 100 cm unterhalb
UK Decke

n o.2o n 0.15

Kellerwand zweischalig üv

Neubaulen Versrod 10 0
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Bedingungen und Hinweise:

- Grenzwert nach SIA 380/1 0.15 W/mK

Kursiv (rot und fett) dargestellte ttVerte sind im
Einzelbauteilnachweis nicht zulässig.
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Zwischenleibungsanschlag innen
bis mittig, Dämmstärke gemäss Bild,
mit

Aussenwand Backstein I o.t+ n o.o8

Aussenwand Stahlbeton J o.za ü o.o8

Aussenwand Holzständer oder
Homogenmauerwerk

tr o.to ü o.tz

Dämmung Leibung mit
Dämmputz

n 0.08

Fensterbank Metall oder Zarge,
Dämmstärke gemäss Bild

x 0.14 El0.11 D 0.13

Fensterbank Kunststein gedämmt tr o.ts fl o.oe I o.tt

Fensterbank Kunststein nicht
gedämmt

J o3a fl 0.12 lf att

Ä
I

e I

Entspricht dem
Fensteranschlag
an der inneren
Kante der
Wärme-
dämmung

Zwischenleibungsanschlag aussen,
Dämmstärke gemäss Bild, mit

Aussenwand Backstein n 0.09 ü o.o+

Aussenwand Stahlbeton n 0.09 D o.oa

Aussenwand Holzständer oder
Homogenmauerwerk

il o.oa n o.to

Dämmung Leibung mit
Dämmputz

ü 0.06

Fensterbank Metall oder Zarge,
Dämmstärke gemäss Bild

I o.to n 0.10 ü o.tz

Fensterbank Kunststein gedämmt il o.tt Ll o.1o {] o.tz n o.1o

Fensterbank Kunststein nicht
gedämmt

ü o.te fl 0.10

Mit Anschlagstein (Leibung,
Fensterbank Metall oder Kunststein)

ü o.tz LJ 0.12

5.1 bis 5.3 Fensteranschlag (Leibung, Fensterbank, Fenstersturz)

Minimale Dämmstärke bei Fensterleibung, -sturz oder -brüstung'
gilt auch für Fenstersturz mit Rahmenverbreiterung'

Rahmen vollständig überdämmt
Dämmstärke mind. 4 cm

Abstand zu Rahmen auf Minimum
beschränkt max. 2 cm

Checkliste Wärmebrücken

tl-Werte in W/mK

Ji
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Selection/SeleclionPlus I Variante 1

U-Wert: 0.449 Wm2K

innen: nicht sichtbar im
verbauten Zustand
aussen: nicht sichtbar im
verbauten Zustand

Aussenseite lnnenseile

Selection/SelectionPlus I Variante 2

U-Wert: 0.451 Wm2K
innen: deckend lackierfähig
aussen: deckend lackierfähig

Aussenseite lnnenseite

86

Selection/SeloctionPlus I Variante 3
U-Wert: 0.454 Wm2K

innen: furniert
aussen: deckend lackierfähig

Aussenseite lnnenseito

Legende
(-D 16 mm Phonotherm@200 mit Recyclingantoil
(?) 26 mm Phonolherm@2O0 mit Recyclinganteil
(:) '16 mm Polyurethanplatte CL600 lackierfähig

t1-) FurnierA-Qualität

$ EPS Perimeter 30 kg/m^2

Für Anforderungen nach MUKEN ist eine

bauseitige Überdämmung notwendigl
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RIWAG ISOTHERM 76

R.lwÄG'"
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RIWAG ISOTHERM 76
Laubengang + Haustüre Minergie zertifiziert

E t 3 0 g e p r ti rt r', r,',, 
L1f::{i"l,i:?"y; ;m 

e + sch a t t d ä m m u ns,

mung
Ei-30 = nach entsprechender VKF Nr.
WK3 nach ENV 1627 / 1629 geprüft Nr. 201'017
Beanspruchungsgruppe 3 Prüfklima c,d,e
nach EN 1121-Z IEN 12219 + Merkblatt VST 006 geprtlft
EN 12208 Klasse 3 gePrtift
EN 1026 Klasse 4 geprüft
76mm
38 kgim'!

Brandwiderstand
Einbruchwiderstand
Klimaklasse

Schlagregen
Luftdurchlass
Türdicke
Gewicht

Türaufbau
Mittelage
Deckblatt
Rahnrenholz

ln der heutigen Bauweise ist Wärmedämnlung und Dichtheit gross geschrieben.
Dieser Entwicklung tragen wir mit unserer neu entwickelten Haustüre RIWAG ISOTHERM

Rechnung.
Die RIWAG ISOTHERM Haustür ergnet sich speziell auch für Minergie- und Passivhäuser.

Einzig bei sehr starker Sonnenbestrahlung empfehlen wir eine Standart Türe z,B. HTSB mit

einem schwimmenden isolierten Doppel einzusetzen.
Für diese Tür haben wir ein Rahmensystem entwickelt, welches die heutigen hohen

Anforderungen auf dem Bau, an Dampfdiffusion sowie den lsothermverlauf im fürsystem
berücksichtigt
Sie können von uns nur das Türblalt beziehen, wir empfehlen lhnen aber, von unserer
Entwicklung zu profitieren, und das ganze Systern zu beziehen Speziell empfehlen wir
lhnen, bei etner Ausserrture eine 4-seitig umlaufende Türüberschlagdichtung aus Silikon.

Das Türsystem können Sie in der Variante Einbruch geprüft beziehen, oder in der

kostengunstigeren Ausfr.ihrung ohne einbruchhemmende Beschläge

66mm Schall 't Wärmedämmeinlage
2 x 5.0mm MDF Exterior + 0 1mm Alueinlage
Rotholz oder Etche r Spezial Türstabtlisatoreinlagen

Beschläge Variante Einbruch Widerstandklasse 3 geprüft
Glutz 18954 MINT Combi Schloss 1 Stück
Baka protect 3D FD 3 Stück
KFV 8042 Bandsicherungen 3 Stück
Glutz 1 13311 134 Schliessbleche 3 Stück
Schwelle Eifel 100 T
Schilder Glutz 546615465 mit BohrschUtz + Zylinderabdeckung E53 bauseits

Beschläge Variante aber nicht auf Einbruch geprüft
Treplane 1834 3R 1 Stuck
Schliessbleche 1150/1153 3 StÜck

Wärmedämmung ll = 0.8 Wm'?K
ZertifiziertMine te



lnnentüren Tilren rniü troher Schalldämrnung, mlt oder ohne Brandschutr

S*i;ilii $top 7 1
RlwÄG'
TERCII

Sound Stop 71 Artlkel Nr. 889292.71

#nr tr #
l.2WmrK

{er Oberfläche: HDF vorgeschliffen roh

Dicke: * 71 mm / Gewicht: 40 kglma

max. Produktionsgrösse: 3450 x 1550 mmEl'30 Rw 44 dB 3a

Et260

RC2/3

Sound Stop 72 Alu Artlkel Nr.889393.71

#ns#rü Obertläche: HDF vorgeschliffen roh. mit Alueinlage

Oicke: - 72 mm I Gewfcht:43 kg/m'a

max. Produktionsgrösse: 2680 x 1400 mm81230 Rw45dB 3c l"2WmrK RG2/!l

E1280

Sound Stop 73 AIUKH

#0* # rs
Ets30 Rw 45 rlB 3b t.2 WrrnsK RCz/g
Et200

Artlksl Nr.889292.73

Oberlläche: Kunstharz mit Alu-Dampfspene Argotherm
Dicke: - 73 mm / Gewicht 43 kg/m'.
max. Produktionsgrösser 2580 x 1280 mm

Türkanten
Mittellage
Deckplatte

Harthole keilgezirrkt FSC + Schloss-lBandernlage

Schalldammplatten
je 2x HDF 3.2mm

f.;l e er ri"ri: i trr n c;'-rrl'{- C p ti i: rt e n

Rabatte / Gross- und Kleinteile / SPEEDLINE '/

Fronten r'

Fälze / Iurrahmen / Blockfutter / AGS ,/

Glasar,rsschnitte I Glasleisten / Glaseinbau /
Bogontüren / Schrägen '/

Biandschutz-Ausstatlurlg und Plaketten
Oberflächen (Furnier, Kun$thare, Alu)

Trlrkanten / Gestemmt furnierte Türen
Beschläge
Oberflächenbehandlung

Ausführungsmöglichkeiten gemäse Dokumentatlonen I Tabellen: www.riwag.ch

Brandschutz E123o, 8t260

Elr30 gege nläufig, 2"f lüglig
E1230 XXL tür {Jbergrösse
Aufdoppelung auf überschlag- und Falzseite möglich
5200 / SaRauchschutz

Einbruchschutz RC2 / RC3

Dauerfunktion Klasse C5 / Klasse 6 : 200'000 Zyklen

RIWAG Türen AG Wegscheide 12 6415 Arth Tel 041 859 00 10 Fax. 041 859 00 21
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Technisches Merkblatt Z GUTEX Dämrnplatte D\A/

;##
r)ä,

(mtK/],14

Oampfdlffusicn {p)

r .{:Y,:* (TL 8/0.2410.10

, Oruckspännungroruckfsrtigkeit (kPä)

Zugtostigkelt senkrecht rrr
' Pldttenebene (kPal

K,!1€l1qu w1s tryfg.U: ggjl
Suörnuogvlderstand ßfudmr)

, spel{lscha w?iflellqrlt|t U/k85}

Erandvcrhaltor Eurollasse nach

DrN EN r3501-r

Brandkennziffer

loo%
SCHWEtZ

oaroKhßu^6.wF.EN I ]l7l.14'W52.0.CSil0{Y}l0O.rRl0'}ltj},AF.100
€n(!o.ßon& hhoh&r(cto. aA2; Abl.llr<tl6sohrn'dc'n ^r(havv 

0l0l05r I 70101

lnhaltsstoffe:

- unbehandeltesTannen- und Fichtenholz aus der Schweiz

'. Zuschlagstoffe:

4,0 % PUR-Harz

|,0 % Paraffin

GUTEX Dämmplatte DW rst die Holzfaserdämmplatte
aus Schweizer Holz für Dach undWancl.

Anwendungsgebiete!
- zurAussenbeplankungdirokt auf Suinderkonstruktionon,

auf Massivholzelementen und auf Mauorwerk hlnter der

Vorsauschale bei hinrerlüfteren Fassaden

- alsvollflächige Untersparrendämmung

- ab 60 mm auch als zusätzliche Aufsparrendämmung direkt

auf dern Sparren

Vorzüge:

* zeitsparende und einfacheVerlegung

durch hoho Massgenauigkelt

- einschichtiges und homogenesRohdichteprofil

- winddichtend

- stabileKeilnutVerbindung

- zusätzlicheWärmedämmung

- MinimierungderWärmebrücksn

-. HervorragendeWärmespeicherkapazirdt

' hoher !ommerlicher Hitzeschtrtl

- Verbesserung der Schalldämmung

- {euchreregulierend

- di{fusionsoffen

- nachhaltiger Rohstoff Holz ' recyclelähig

- hergestellt in direkter Nachbarschaft zur Schweiz

(Waldshuc Schwarzwald)

Verlegehinweise allgemein

- Platten rrocken lagern und verarbeiten

- empfohlene Platrendicke zum einblasen

mir GUTEXThermo{ibre$: } 60 mm

^ Placten kreuzweise zu Tragkonstluktion. passgenau

und fugendicht vcrlegen

- Kreuzfugen sind nicht zulassrg

* beschädigte Platten dür{en nicht verlegt werden

-' Arrschltisse und Durchdringungen müssen wind- und

schlrgregendichr ausgeführr werden.

- Zuschnitt mit üblichen Holzbealbeirungsnraschinen

-- Plarte dar{ statisch nicht angeseut werden

* erhöhte Feuchtebelastungen raumseitig sind zu vermeiden

- Staubabsaugunggemäß BG-Vorschrift,Bestimmungen

derTR GS 553 beachren

t/

Lings x Breite (mml

Deckmass Lange x Breito (mm) lzszo
.t
I l.5l

. 
Quadmtnretu pro Plarte

Gwlcht pro Plttße (kg)
I

Gewicirt pro mr {kg}

foroc CIJT€X Archv

: Dlmmplatte Dlt/

Nrrt uld Klntrn|--'' -'
:40i60/80/r00
I

2550 x 600

x 576

. .t .- ... .'-...'.-'.'.-.- .-.
; 9.t s1r i.zr 8.36/22.95
I

| 0.040

50/2,00/2,50

T6chnlsche Datsn:

i Kantenausbildung

, Orcke (mm)

Plötten pro Prleta€
t"

Quldmtmctar pro Palotte (m)

,te-icnt p.o P"r"ne (tg)

Rohdlchrc ftg/mr)

wärmeisltfühißkait )r.o gemdss SIA 279

(wl^51
Wärmadurthlrsswiderstand

60

lJ+-

s2

# q,cs
19

--. _ ,*. .-. 1'A cERr'



Verlegehinweise für die Wand
- RastermalJebeachren:

Platcendicke 40 mm -+ max. Raster 62,5 cm

Plartendickc 60 -- 100 mm -r max. Raster 83,5 cm

- sofort mit l-linrerlüftungslattung befestigen

' Stoßversatr mind,30 cm

- 4 Monate fr'ei bewiqterbar

Unser GUTEX Service:

- Bei rechnischen Fragen rufen Sie uns an: +4 I 79 t9 I 3l 30,

schicken Sie uns ein Fax unter +49 7741 6099.57 oder

senden Sie eine E-Mail an info@gutex.ch

- Besuchen Sie auch unsere kost€nlose Schulung im

Hause GUTEX.Termine ftnden Sie auf unserer Homepage

untel ,,Service".

Untcr ww*gutex.ch {inden Sie u.a. lnformationen über

Eauphysik, Produkunwendungen, Konsruktionsvorschläge

mit Berechnungen sowie Ausschreibungstexre und CAD.

Zeichnungen zum Downloaden.

Otü(tfohlci A{doruo8o^ dnd k.ume. rsbchrkcn. Dri rcrli{8aodc p.oduk(diteilhlr(

4ilBprirht dcnr dc.ra(i8cf, fis,(kfuntrrund ,ni.at. p.ddukro u^d v.rlc.r kr €/i<icindt
o.noa NqrNtt b. ßin! GühtL!*,

Verlegehinweise für das Dach

- das maximale Rasrermaß für die Sparrenebene

berrägt 90 cm

- SrofJversatr euf dom Dach von Reihe zu Reihe um

mind" I Sparrenachsmaß,iedoch mand.40cm

-- Sparrenzwischenräume sind nicht begehbar

- Die Platte ist nach demVcrlegon zu fixieren und unverrüg-

lich mit ciner Unterdeckung (2.8. GUTEX Multiplex-rop

oder geeignote Bahn) zu schützen. Dämmplatte und Unter-

deckung rind abschließend mit der Konterhtte gemäfi

smtischen Erfordernissen im Sparren zu befestigen. Das

Formular,.Schraubenbemessung" finden Sie unter

www.gurex.de.

- CUTEX Dämmplate DW ist kein ragendes Bauteil

(2. B. Schneelasten)

Di€ €i8nünt dcr produkoi,1 d.h( rarbdl,.h lur frotcllrlla &rond$ct Art,
(isnhdcilunt md Hi{tunt .,chron rah bb Laktu$ n!(h unJarcn Al,tcdcNn
ö.r(hrlirbodintuot!n.

Z GUTEX' *,EE},EtrFPHt
DAMMPLATTEN AUS SCHWARZWALDHOLZ

6UTEXHolrlascrplartcnworklCiltenblrf 5lD.t976lw.ld.hur-Ti{ilgorltelslort}49.4179 19llll0llelcfu+497741 6099-57lw.gurcr.(hlE.Miilinfo@8!(ex.ch
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Bemerkunqen und Hinweise

Grundlagen für die Berechnunq des Wärmeschutznachweigies

Kantonaie Energrevorschrifterl und Verordnungen
Norm SIA -r80 Wärmr;sclrutz, Feuchteschutz und Raumkiima rrl GebäuCen

Nornr StA 380 Gruncllagen für energetisohe Bcrechnungen von Gebäudert

Nornr SIA 3tJ0i 1 :2016 Thernrrsche Energie irn l-locnbau

Norm slA 384 20 1 Verf:rhren zrrr Berechfiunq <1er Norrr-Heizlast

Norm SIA 416/1 Kennzahlen lür die Gebäudetecilnik-Bauteilmessungen etc.

wärmebruckenkataiog Ene:rc1e S<;hweiz rjes Bundesamtes für Energie BFE

Baustoffkennwerte Nach SiA 279 dektarierte Baustoffkennwerte

Berechn unqen und Ausführungen

Das Dokument dient als Bestandteil des kantonalen Nachweises der energletechnlschen

Massnahmen und / otJer als Teil des Nachweises der Minergie-Standards

Der berechnete Heizwärmebedar{ wird nur erreicht, wenn alle Anschltrss- und Fr"rg;endetarls optrrnal

und funktionsgerecht ausgefÜhrt werrjen.

Es isl zu beachterr, class auch nur gerrngfügige Produkte- uncl Schichtstärkenänderungen die U-Werte

eines Bau(eiies r-rncJ rjamit clen Fleizwärmebeclarf, erheblich verändern können. Für die Berechnung

der U-Werte sincl für dre Wärmedänrrnstoffe die cleklarierten Werte der Wärmelertfähigkeit nach SIA

Tabellen Baustoffkennwerte 279 verbindlich.

Die in der Bereclrnung eingesetzten Wärrnebrücken und Konstruktionsdetails sind niclrt binderrd Dte
psi- und Chi- Werte müssen jedoch eingehalten werden. Eine Recjuktion der Wärrnebrücken (Anzahl

unc1 Ausführung) ist arrzustreben, nach Möglichkeit sind Wärnrebrücken zu vermeiden

Geometrische Wärmebrücken mil durchgehencter Wärr-nedämmLlng (z B aussen Ecken sind nrcht

berucksichtigt.

lnnerhalb eines Bauteils wiederholt vorkommende Wärorebriicken (Sparren, Lattungen,

Befestigungsanker usw ) sincJ beirn U-Wert des betroffenen Bauteiles berücksichtigt worden Diese

Konstrirktionen srnrJ als inhorrogene Bauteile bezeichnet.

Für Verbundelemente wie Fenster, Türen, Fassadenelernente ist ein tnitllerer U-Wert über das

Verttunclelement llerechnet. Für den Glas-U-Wert sind die Werle nach EN 073 massgebend. $iir

empfehlen, Minergie Modr-rl zertifizierte ProdLrkte zu wählen

Dampfbrerrrsen, AbrJich{.t.rngen, Glerlschichten, Vliese etc. werden in der Berechnung nicht

berücksichtigt. da cleren Ernfluss auf den U-Wert unbede.utend ist. lnr Ailgenreinen werden ketne

bauphysrka[schen Ker]nwerte zu tlicsen Schichten angegeben,

Dieses Dokument ersetzt nicht clie Beurteilung cles Bauwerkes durch eirrerr Ceb:ltrdebaupirysiker

Für cJre A1rsführung am Bau srn<J c.lie Unternelrrner uncj die Bauteitung veranlwortlich

Der $lärmeschutznachweis bezreht srch auf den winterliciren \liärrlesclrulz Der somnrerliche

Wärrnesctrr"rll muss separat gefiihrt lverdell.

Der tierechnete Wärmeleistungsbedarf entspricht cler Nettonenrrleistr-rng Die verbindliche

Heizleistung, rr1kl. Warunwasscrbeclarf, allfallige Verluste, Versorgung von Lufterwärrner,

Badwärrnehaltr-rrrg etc muss, ebenso wie die Berechnung SIA 384 201 von eirleol Heizungsplaner

berechnet werden
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